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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]
Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Arrogant Player ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Von einem Wolf verführt]

Lisa Swann

Attractive Bastard
Der unwiderstehliche Milliardär

Band 6


1. Ein ausgewähltes Publikum
Das ist der reinste Albtraum…
Plötzlich kommen mir Zweifel: Habe ich etwa etwas vergessen, was an diesem Abend im Hotelzimmer mit Robert Stanley passiert ist? Spielt mir meine Erinnerung einen Streich, indem sie die Realität beschönigt, um mich vor meinem Trauma zu schützen?
Ich schüttele den Kopf, um diese unsinnigen Gedanken schnell wieder loszuwerden. So verrückt bin ich nun auch wieder nicht! Ich weiß, was ich getan habe und was nicht. Ich kann gerade einfach nur nicht klar denken, weil ich schiere Panik habe, Panik davor, dass Jez von meinen Geheimnissen erfährt. Werde ich ihn verlieren, wenn er hinter meine kleinen Machenschaften kommt?
Ich schenke Maryam einen hasserfüllten Blick. Sie wiederum schaut mich mit einem kaum wahrnehmbaren, grausamen Lächeln an. Sie scheint innerlich zu triumphieren. Unbändige Wut keimt in mir auf, wie ein Tsunami, der mich zu den schlimmsten Racheakten hinreißen könnte. Ich stelle mir unweigerlich vor, wie ich mich auf sie stürze und sie mit bloßen Händen erwürge. Doch ich halte mich zurück und beiße die Zähne zusammen.
Es gibt ganz andere Wege, sie fertigzumachen, sie mit ihren eigenen Waffen zu schlagen.
Meine Augen richten sich erneut auf den Bildschirm. Ich habe jetzt keine Zeit zu verlieren. Ich muss dieses hinterhältige Spielchen enttarnen. Denn dieses Video ist lediglich eine Fälschung, um mich in die Enge zu treiben. Und Jez hat keine Ahnung, was hier eigentlich gespielt wird …
Er steht neben mir und blickt erschüttert auf den Bildschirm. Ich halte seine schwere und kalte Hand, sie fühlt sich an, als wäre sie aus Stein. Aber er hat mich nicht losgelassen. Er hat mich nicht von sich gestoßen. Ich drücke seine Finger sanft, doch er erwidert meine Geste nicht. Ich betrachte das Video und erkläre ihm mit schwacher Stimme:
„Die Frau, die du dort siehst, bin nicht ich. Das bin nicht ich. Und das meine ich nicht im übertragenen Sinn …“
Doch er antwortet mir nicht. Ich gebe mich mit seinem Schweigen zufrieden, dränge meine Panik zurück, unterdrücke meine Wut, leere meinen Geist, schärfe meinen Blick und schlüpfe auf der Suche nach dem alles entlarvenden Fehler in die Rolle der professionellen Videofilmerin.
Dazu muss ich allerdings diese wenig ansprechenden Bilder über mich ergehen lassen, die sehr expliziten Aufnahmen zweier miteinander schlafenden Menschen, das Stöhnen, das Hecheln, die schlecht belichteten Farben, die unvorteilhaften Positionen. Doch meine Abscheu muss ich jetzt außen vor lassen.
Als ich einen kurzen Seitenblick auf Jez werfe, spanne ich mich erneut an: Er ist bleich, sein Adamsapfel bewegt sich hoch und runter. Was versucht er gerade zu schlucken? Die Erniedrigung? Die Wut? Die in ihm aufkeimende Trauer, weil er sich von mir betrogen glaubt?
Ich konzentriere mich erneut auf das Video. Okay, die Frau sieht mir tatsächlich verdammt ähnlich, aber auch nur von hinten! Jeder, den das Video nicht emotional aufwühlen würde, könnte die kleinen Fehler sofort erkennen, die mir ins Auge springen, wie zum Beispiel die in manchen Einstellungen sichtbaren und offensichtlich schlecht überschminkten Bräunungsstreifen oder diese Leberflecken an der Schulter der Frau, die ich auf jeden Fall nicht habe! Außerdem kann man „mein“ Gesicht in keiner einzigen Einstellung erkennen, denn der Film wurde so gedreht, dass die Züge der Darsteller verdeckt bleiben.
Maryam, entweder musst du dein Talent als Videofilmerin auf den Prüfstand stellen oder deinen Angestellten eine Fortbildung springen lassen, aber so wird das nichts …
Zudem fällt mir auf, dass das Licht in der ersten, „echten“ Szene nicht das gleiche ist wie in der zweiten, gefälschten, die nun vor unseren Augen abläuft. Dennoch ist das Täuschungsmanöver nicht ganz ungeschickt, denn obwohl das Material beim genauen Hinschauen durchaus zu wünschen übrig lässt, hat Maryam sicher darauf gesetzt, dass mir diese Details vor lauter Überraschung, vor lauter Panik und Angst entgehen und dass sie auch Jez vor lauter Schock nicht auffallen.
Und genau das war dein Fehler, meine Liebe, wenn du denkst, dass ich mir mein Glück mit Jez so einfach kaputtmachen lasse!
Ich werde wieder selbstsicherer, auch dank der in mir brodelnden Wut. Wenn Maryam ernsthaft glaubt, dass ich mein Leben lang in der Opferrolle verharren werde, dass ich mein Dasein nur so definieren kann, dann hat sie sich gewaltig getäuscht.
Ich starre weiterhin auf den Bildschirm, während die vermeintliche Eddie wild und hemmungslos und unter begeistertem Kreischen auf dem vermeintlichen Robert Stanley reitet. In Anbetracht der Grobschlächtigkeit dieses Filmchens könnte ich fast laut lachen, wenn ich nicht immer noch Jez’ starre, kalte Hand in meiner spüren würde.
„Das bin ich nicht, das werde ich dir beweisen“, raune ich zwischen meinen zusammengebissenen Zähnen, wohl darauf bedacht, ihm nicht meinen Kopf zuzuwenden.
Ich will nicht, dass Maryam merkt, dass ich mit meinem Geliebten spreche. Ich will sie in dem Glauben lassen, dass wir beide völlig aus der Fassung sind.
Als ich erneut Jez’ Finger drücke, spüre ich ein zartes Zucken in seiner Hand. Diese Reaktion erleichtert mich, obwohl ich sicher noch nicht aus dem Gröbsten raus bin.
Ich würde ihn so gerne noch mehr beruhigen, aber das geht jetzt nicht. Zwar habe ich Beweise gegen Maryams Täuschungsmanöver, doch ich will sie darüber noch im Unwissen lassen und zudem die Fortsetzung ihres machiavellistischen Programms nicht verpassen. Womit ich nicht lange warten muss.
Maryam geht auf uns zu, während das Paar aus dem Video ihr Spektakel beendet. Sie gibt ihrem Handlanger ein Zeichen, woraufhin er sich entfernt und das MacBook Air zuklappt, sicher einige Sekunden, bevor sich das Material durch die Gesichter zweier Unbekannter selbst verraten würde.
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